
Nyctalus (N.F.), Berlin 8 (2002), Heft 2, S. 1 1 5 - 1 1 8 

Fledermäuse als Opfer von Windkraftanlagen in Deutschland 
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Mit 4 Abbildungen 

E i n l e i t u n g  

Durch den von VIERHAUS (2000) publizierten 
ersten überhaupt bekannt gewordenen Totfund 
einer Aedermaus unter einer deutschen Wind­
kraftanlage im Jahre 1 998 und die von L. BACH 
im Jahre 200 1 vorgestellten Zwischenergeb­
nisse aus den seit 1 998 laufenden Untersuchun­
gen zum Reaktionsverhalten von Zwerg- (Pipi­

strellus pipistrellus) und Breitflügelfledermäu­
sen (Eptesicus serotinus) an einem Windpark in 
Niedersachsen (BACH in Vorb.) wurde die Pro­
blematik für Deutschland erstmals erkennbar. 
Die Arbeiten verdeutlichen aber die bestehen­
den Defizite, die im aktuellen Wissen über die 
Auswirkungen der Windkraftnutzung auf Fle­
dermäuse bestehen. Die Ergebnisse von JOHNSON 
et al. (2000) aus Minnesota/USA machten je­
doch bereits sichtbar, daß auch bei uns mit Fle­
dermausverlusten an Windkraftanlagen (WKA) 
zu rechnen ist, die durchaus erheblich sein kön­
nen. Bisher gab es, wie überall in Deutschland, 
auch in Brandenburg keine Kenntnis über die 
direkten Auswirkungen der Windkraftnutzung 
auf Fledermäuse (Naturschutzstation Zippels­
fördelbriefl. Mitt.). Darüber hinaus fanden sich 
aus Deutschland, abgesehen von VIERHAUS 
(2000), keine Angaben zu Totfunden an WKA. 
Eine Beeinträchtigung, möglicherweise auch 
eine Gefährdung ziehender und damit hoch 
fliegender Arten durch WKA, vor allem von 
Rauhhautfledermäusen (Pipistrellus Ilathusii). 

Abendseglern (Nyctalus noctula) und Klein­
abendseglern (Nyctalus leisleri), war jedoch zu 
vermuten (RAHMEL et al. 1999). 

E r g e b n i s s e  

Bei gezielter Nachsuche an 35 WKA zwischen 
dem 20. VIII. und 2.X.200 I in den Landkreisen 
Havelland (HVL) und Potsdam-Mittelmark 
(PM), Brandenburg, konnten neben mehreren 

Vögeln auch vier verunglückte Fledermäuse 
gefunden werden (Abb. 1 ) . Nach aktuellen Re­
cherchen, unterstützt durch die Naturschutz­
station Zippelsförde des Landesumweltamtes 
Brandenburg, konnten inzwischen zwei weite­
re Fledermausfunde für Brandenburg, aus den 
Landkreisen Uckermark (UM) und Dahme­
Spreewald (LDS), ermittelt werden, so daß aus 
Deutschland nunmehr sieben Funde von vier 
Arten bekannt sind. 

Abendsegler: 
- 26.VI.2000, I adultes Ex., seit mind. 2 Wo­

chen tot unter Einzelanlage (ENERCON-E66. 
Nabenhöhe ca. 1 00 m, Rotordurchmesser 
66 m, Leuchtbefeuerung) im Gewerbegebiet 
Prenzlau, UM/BB, 2 m neben Mastfuß, ohne 
äußerlich sichtbare Verletzungen (T. BLoHM) ; 

- 20. VIII .200 1, I adultes Ex. (Abb. 2), kauernd 
am Boden, ca. I Woche tot, unter Einzelan­
lage (ENERCON, Nabenhöhe ca. 1 00 m, Ro­
tordurchmesser ca. 75-80 m, Leuchtbefeue­
rung), I km südlich Bredow, HVUBB, 1 7  m 
neben Mastfuß, links mit offener Fraktur des 
Schultergelenks (T. DÜRR) ; 

Rauhhautfledermaus: 
- 2 I .VIII.200 1 ,  I adultes 9 (Abb. 3), frischtot. 

in Reihe von vier WKA (Nabenhöhe ca. 
80 m, Rotordurchmesser ca. 50 m, ohne 
Leuchtfeuer). etwa I km südlich Lietzow, 
HVLIBB, 1 8  m neben Mastfuß, links Häma­
tome in Vorderarmflughaut und am Schulter­
gelenk, Wirbelsäule angebrochen (T. DÜRR) ; 

Zwergfledermaus: 
- 22.VIII.200 1 ,  I adultes 9 (Abb. 4), seit zwei 

Tagen tot, an mittlerer von drei WKA (Na­
benhöhe ca. 60 m, Rotordurchmesser ca. 
40 m, ohne Leuchtfeuer), etwa 1 ,5 km südöst­
lich von Netzen, PM/BB, 27 m neben Mast­
fuß, rechts mit Defekt in Handflughaut und 
aufgerissener Flanke (T. DÜRR) ; 
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Abb. I Vier an Windkraftanlagen in Brandenburg verunglückle Flcdenniiusc: zwei Zwcrgnedcnniiusc(Pipisrrelll/s 
pipistrellus). eine Rauhhautncdcnnaus (P. lw/hits;;) und ein Abcndscglcr (Nycwllls lIocwla). Aufn.: B. ßl.Oo: 

2.X.200 I ,  I immalures? Ex .. seil 3-4 Wochen 
lai, an südlichervon drei WKA ( ENERCON­
E66, Nabenhöheca. 70 111, Rotordurchmcsser 
ca. 70 m, ohne Leuchlfeuer), I km öSllich 
Tremmen, HVLlBB, 21 m neben Maslfuß. 
ohne Kopf ( T. DÜRR). 

Brei I fl Ügel tledermuus: 
25. Vl.I998, I adultes Ex., frischlai am Rand 
eines Windparks mit> 20 WKA (Nabenhöhe 
70 Ill, Rotordurchmcsser 55111, ohne Leucht­
feuer), elwa 1,5 km SW Effeln, Soesl/NRW, 
3 111 neben Mastfuß, mit Jochbeinverlctzung 
und blutgefüllier Bauchhöhle (H. ILLNER, H. 
VIERHAUS); 
17.VII1.2001, I adultes 0, seil ca. 2 Wochen 
lot unter Einzelalllage (Nabenhöhe ca. 60-

80 111, Rotordurchmcsser ca. 40 111, ohne 
Leuchtfeuer), I km nordösllich Kablow. LDS/ 
ßB, 2 111 neben Maslfuß, keine Uußerlich 
sichtbaren Verletzungen ( G. NESSING. U. HOA=­
�'IEISTER). 

Erwartungsgemäß vcrunglückten die mcisten 
Fledermäuse während des Herbstzuges zwi­
schen Anfang August lind Mitte September. 
Zwei Funde aus dem Juni zeigen allerdings, 

daß WKA auch außerhalb der Zugzeiten eine 
Gefahr für Fledenn,iuse sind. Daß hierfür noch 
keine geschlossencn Zeitreihen vorliegen, ist 
auf den Mangel an kontinuierlichen Kontrollen 
zurückzuführen. 

Die mittlere Entfernung der Totfunde vom 
Mastfuß betrug 13 m. Für mindestens vier Tie­
re ist aufgrund der Fundumstände (Entfernung 
zum Mastfuß zwischen 17 und 27111) eine Kol­
lision mit Rotoren anzunehmen, zumal diese 
Tiere Knochenbrüche, z.T. auch Flughautver­
leizungen aufwiesen. Ein Abendseglerund bei­
de Breitnügelfledermäuse fanden sich in 2-3 m 
Entfernung vom Mastfuß. was durchaus auch 
auf Quartiernutzung am Nabengehäuse hin­
weisen könnte. Eine Quetschung im rundum 
beweglichen Gehäuse wäre ebenso denkbar 
wie eine Kollision mit einem der Rotoren. 

Die Liegedauer der einzelnen FledennUuse 
vom geschätzten Kollisionstag bis zum Fund­
lag betrug zwischen I lind etwa 25. im Mittel 9 
Tage. Dasdeulel daraufhin. daß das Verschlep­
pen und Ver lehren der Kadaver durch Priida­
toren, zumindest fürdie Zahl der verunglUcklen 
FledcrJ11�iusc, keine große Rolle spielen dürfte. 
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D i s k u s s i o n  

Von einer Gef1ihrdung von Fledermiiusen durch 
WKA muß l1unmehrauch im Binnenland grund­
sätzlich ausgegangen werden, da wenigstens 
vier Arten Probleme bei der Wahrnehmung die­
ser Gefahrenquelle zeigen. Da sich der Wandel 
zu größerer u nd leistungsfiihigererT echni k rasch 
vollzieht lind nun bereits, analog den geplanten 
Offshore-Anlagen an der deutschen Küste, die 
ersten WKA mit Nabenhöhe 150 m und Rotor­
durchmesser von 1 10m i n  Brandenburg reali­
siert werden sollen, wird eine dringende Aufar­
beitung des Kenntnisstandes erforderlich. 

Um mögliche Auswirkungen der Windkrafl­
nUlzung auf in größerer Höhe jagende und 
ziehende Fledermausarten besser beurteilen zu 
können, sind wiraufZuarbeit O1usdem Kreis der 
Kollegen lind seitens aller Naturschützer ange­
wiesen. An dieser Stelle sei deshalb dazu aufge­
rufen, gezielt unler WKA nach verunglückten 
Tieren (Fledermäuse und Vögel) zu suchen und 
die Daten an den Autor zu übermitteln. Dabei 
sind neben Anschrift des Finders und Ortsanga­
ben (Bundesland, Landkreis. Emfernung und 
Richtung zum nächstgelegenen Ort, Beschrei­
bung des Umfeldes der Anlage) insbesondere 
auch Angaben zum Anlagenlyp (Anzahl und 

Ausrichtung der Anlage(n), Firma, Höhe, Rotor­
durchmesser, Leuchtbefeuerung), zur Metho­
dik (Anzahl und Datum der Kontrollen) und zu 
Funden (Entfernung des gefundenen Tieres zum 
Mastfuß, Art, Alter und Geschlecht sowie Zeit­
spanne zwischen Tod lind Fund des Tieres) von 
Bedeutung, Bei Unsicherheit in der Artbestim­
ITIling kann diese auch an der Staatlichen Vo­
gelschulzwarte vorgenommen werden. Das 
Fundmaterial von FledennUusen wird von uns 
grundsätzlich der Naturschulzstation Zippels­
förde übermittelt. 

D a n k s a g u n g  

Für die Übermittlung der Funddalen sei an dicscr Stelle 
recht hcrl.lichden Herren TOII.STEN ßI.oWoI, UWE HOI'FMEISTI'II., 

HUUF.RTUS h.l.... .. ER und GOrt. NESSING gedankt. Ebenso gilt 
gebührender Dank der Nalurschutzst:uion Zippclsförde im 
Lmdcsllmweltall1t Brandenburg rur die [atkriiflige Unter­
stützung bei den Recherchen dieser Funde. 

Z u  s a 111 m e n f a  s s II n g 

Bislang fanden sich in der miuclellrop:iischen Literatur 
keine Vcrlllstll1eldllllgen tot an Windkraftanlagen scfllnde­
ner Fledermäusc. Nachfolgende D:lrstcllllng faßt dic ersten 
sieben bekannt gewordenen Funde aus Deutschland zusam­
men. Betroffene Anen warcnjc zweimal Abendsegler(Nyc:· 
wIEu IIOC:111Ia). Brc il n ü gel -(Epre.\' iClls st'rorimls) u nd Z werg­
fledermaus (Pi"ütrell/ls pipis1rellm) sowie in einern Fall 
eine Rauhhautnedcrmalls (Pipi,I'1rel/lIs //(/tllll,\'ii). 

Abb. 2, Abendsegler (N)"eta"/,\' /wellll(/). links mit Schulterfraktur. als Opfer einer Windkraflanlage. 
Aufn.: B. BLOCK 
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Abb. 3. Weibliche RauhhmuOcdcrmaus (Pipislrelllls IIlIt/wsii). links mit H:iJnatomcn in der VordcmnnOugh:lUt 
und im Schultergelenk. als Opfer einer Windkraftanlage. Aufn.: ß. BLOCK 

S u m m a r y  

Until no\\', no cascs of bals Ihal ha"C beeil foun<! dead 411 
wind energy in�lallalions ha\'c beeil rcponcd in CClltral 
Europcan litcr.llurc. Thc following dcscription sums up thc 
first findingslhal havcbccollle known in Gcnnany. Affcclcd 
spccic� wr.:rc unlil now Noclulcs (Nycwflls /lOt'ru/a), Sero­
tincs (/�i)te.\'iclis serorilll/s) ami COInmon pipislrcllt! (Pipi­

streIfIlS pi{J;s,relllls) \\'lth 1\\'0 ca!.cs earh :lIld Nathusius's 
bai (Pi/Jü,rellm 1/0011/1sii) wilh olle C:I),C. 
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Abb. 4. Wcibliche Zwergnedcrmaus (pi"i.\·ti"e/lwi ,Ji"i.\·trelhu"j, redns mit Defekl in der Handl1ughuul und mit 
aufgerissener Flanke. als Opfer einer Windkraftanlage. Aufn.: B. BLOCK 
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